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Ueber bie 2C(penfabrt beê tfltgemetnen îBeutfcben ïutomobilflubê (efen wir im (Stuttgarter bleuen Sagblatt": SBeim ©ntritt in bte

(Sdjroeij gab eê eine fetjarfe Rotije t fon trolle, bic bisweilen bië jur Untjôfttdfjfcit gefleigert rourbe. 3abtreidje (Set bft rafen
würben »erbangt unb einmal fogar mit »orgetjaltenem 9teool»er erzwungen, ein SBilb, baê man bei ben fonjl fo

gaftfreien (Sdjweiiern nidjt gewohnt ijl."

Hände hoch"

(Sine rötrffame parole, jur 83e!à'mpfung beê gfrembenöerfc^rt.

©d)üttelreirrte
©enn 2fnna Jbolj mufi in bte 3<une beigen,

2ut fte mit @tolj bte ftummen Seine jeigen.

Der @fel jiefjt ben fdjmalen .Starten,

Ber Siebter fdjreibt ben fahlen Schmarren.

ZUrich 1

Oetenbachstr. 13 Rennwegplatz
Büchsenmacherei

Vater gefjt mit bem fleinen Äartcfjen
in bie ©tobt; ber kleine mirb bon einem

£nmb angebellt unb fucfjt ©dju^ hinter
feinem ißater. Su muefdjt Si nüb

fördje," fagt ber Vater, §ünb tuo bellet,
btfjeb ntb." SBenn er aber uffjört belle?"
meint Marli.

*
Vräuttgam: Unb roaê foff icfj auf

Seinen Srauring eingrabicren laffen."
Vraut (Sodjter eineê Verfegerê): 2lUe

Stedjte borbehalten."

9cun, grip, fjaft Su fjeute bormit»

tag in ber ©djule mieber ©djläge be«

fommen?"

gritli: 9cein, aber beut üftacfjmittag
fônnt'ê roaê geben."

Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wadenswiler Bier

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer
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Ueber die Alpenfahrt des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs lesen wir im Stuttgarter Neuen Tagblatt": Beim Eintritt in die

Schweiz gab es eine scharfe Polizeikontrolle, die bisweilen biß zur UnHöflichkeit gesteigert wurde. Zahlreiche Geldstrafen
wurdcn verhängt und einmal sogar mit vorgehaltenem Revolver erzwungen, ein Bild, das man bei den sonst so

gastfreien Schweizern nicht gewohnt ist."

Hände koen"

Eine wirksame Parole, zur Bekämpfung des Fremdenverkehrs.

Schüttelreime
Wenn Anna Holz muß in die Zaine beigen,

Tut sie mit Stolz die krummen Beine zeigen.

Der Esel zieht den schmalen Karren,

Der Dichter schreibt den kahlen Schmarren.

lürlcli i
oetenbscwk iZ keniìveMisk

öücii5ennizciie?ei

Vater geht mit dem kleinen Karlchen
in die Stadt; der Kleine wird von einem

Hund angebellt und sucht Schutz hinter
seinem Vater. Du muescht Di nüd

förche," sagt der Vater, Hünd wo bellet,
bitzed nid." Wenn er aber ufhört belle?"
meint Karli.

Bräutigam: Und was soll ich auf
Deinen Trauring eingravieren lasten."

Braut (Tochter eines Verlegers): Alle
Rechte vorbehalten."

Nun, Fritzli, hast Du heute vormittag

in der Schule wieder Schläge
bekommen?"

Fritzli: Nein, aber heut Nachmittag
könnt's was geben."

SorxliiNlge Xllctie - 1» Weine - Wuàensviier kier

lorloei Ind.: L. s ödn 7
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